
Einladung zum 53. Gauschießen des 
Schützengaues Mindelheim in Oberegg

FESTPROGRAMM

Mittwoch 22.06.2011 
Alpenmafia, Einlass ab 18.30 Uhr

Freitag 24.06.2011 
Die Schwindligen 15, Einlass ab 18.30 Uhr

Samstag 25.06.2011 
Blasmusik mit den Kapellen Eggenthal, Willofs,  
Engetried, Unteregg / Oberegg, Einlass ab 19.00 Uhr

Sonntag 26.06.2011
9.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchzug

Anschließend Frühschoppen mit der Musikkapelle  
aus Riffian / Südtirol

ab 13.00 Uhr Preisverteilung

Einladung durch den Schützenverein Heideröslein Oberegg
www.gauschiessen.oberegg.de

Eröffnung Donnerstag 09.06.2011, 19.00 Uhr

durch unsere Schirmherrin Marlene Preißinger 
und die Günztaler Alphornbläser, anschließend Schießbeginn

Schiessbetrieb vom 9.06.2011 – 18.06.2011

finalschiessen am 19.06.2011 um 19.00 Uhr



Grußworte zum 53. Gauschießen                                                                                
des Gaues Mindelheim in Oberegg

Das Gauschützenmeisteramt des Gaues Mindelheim freut sich, dass der Schützenverein 
Oberegg die Ausrichtung des 53. Gauschießens im Gau Mindelheim übernommen hat 
und lädt alle Mitglieder des Gaues herzlich zur Teilnahme am Gauschießen ein. Es würde 
uns freuen, wenn die Mitglieder des Gaues dem Veranstalter mit einer hohen Beteiligung  
ihre Anerkennung und unserer gemeinsamen Schützensache ein Zeichen der Verbunden-
heit und Kameradschaft aussprechen würden. Zeigen Sie durch ihre Teilnahme wie schön 
unser Schießsport sein kann, der es möglich macht, dass Jung und Alt gemeinsam um 
Ringe und Blattl kämpfen und am Ende ein schönes Fest feiern. Seitens des ausrichten-
den Vereins und der Gauvorstandschaft wird alles unternommen um für die Teilnehmer 
optimale Bedingungen und schöne Preise bereitzustellen und so wünschen wir allen 
Teilnehmer Erfolg und viele Zehner. 

Ludwig Stedele  –  1. GSM

Liebe Schützinnen und Schützen

In der Gemeinde Unteregg ist das Schützenwesen von ganz besonderer Bedeutung.  Zwei 
Schützenvereine in Unteregg und Oberegg und  deren zahlreiche Mitglieder zeugen von 
einem hohen Stellenwert in unserer Gemeinde.

Der Sportschützenverein Heideröslein Oberegg richtet heuer nach 34 Jahren wieder das 
Gauschießen des Schützengaues Mindelheim aus. Das Gauschießen bedeutet für alle 
SchützenInnen alljährlich einen besonderen Höhepunkt. Zum einen leistet das Sport-
schießen einen hervorragenden Ausgleich zu den täglichen Strapazen des Alltags. Zum 
anderen bietet das rege Vereinsleben und die Pflege von Brauchtum etwas, was in der 
heutigen hektischen Zeit etwas zu kurz kommt, nämlich Menschlichkeit und geselliges 
Miteinander durch alle Altersstufen. Für Oberegg ist es eine große Ehre, Gastgeber so 
vieler SchützenInnen sein zu dürfen. Alle Teilnehmer des Gauschießens, alle verantwort-
liche des Gaues Mindelheim und alle Besucher heiße ich, auch im Namen der Gemeinde 
Unteregg, recht herzlich willkommen und wünsche gesellige Stunden hier in Oberegg. 
Mit der Übernahme der Schirmherrschaft möchte ich persönlich die Verbundenheit mit 
dem Schützenwesen zum Ausdruck bringen, denn gerade unseren Schützen ist es zu 
verdanken, dass ein wertvoller Teil unserer tradition und Kultur, sowie Liebe zu unserer 
Heimat erhalten bleibt. Allen die dazu beitragen, dass das Gauschießen in Oberegg statt-
finden kann, gilt mein aufrichtiges herzliches Vergelt`s Gott.

Ich wünsche unserem Schützenverein, sowie dem Schützengau Mindelheim viele Teilneh-
mer und gutes Gelingen – und den SchützInnen eine ruhigen Hand und „Gut Schuss“  

Marlene Preißinger  –  1. Bürgermeisterin

GruSSwort des ersten Gauschützenmeisters 
Ludwig Stedele

GruSSworte unserer Bürgermeisterin 
Marlene PreiSSinger



Sehr geehrte Freunde des Schießsports,                                                                                                          
der Schützenverein „Heideröslein“ Oberegg trägt nach dem Jahr 1964 u. -77 zum dritten 
mal in seiner Vereinsgeschichte das Gauschießen 2011 des Sportschützengaues Mindel-
heim aus. Zu diesem traditionellen Fest heiße ich nicht nur die aktiven Schützinnen und 
Schützen sondern auch die gesamte breite Bevölkerung in Oberegg herzlich willkommen. 
Der Schützenverein „Heideröslein“ Oberegg hat es sich zum Ziel gesetzt, das Gauschie-
ßen in seiner traditionellen und ursprünglichen Form wieder aufleben zu lassen und 
durchzuführen. Ich kann allen aktiven Schützen und Besuchern versichern, dass Seitens 
des Vereins alles unternommen wird um einen reibungslosen Schießbetrieb sowie ge-
sellige und harmonische Stunden bei den anschließenden Festtagen zu gewährleisten. 
Allen Vereinen, Ehrengästen sowie Besuchern spreche ich daher bereits im voraus meinen 
Dank für die Teilnahme an diesem traditionellen Fest aus. Besonders bedanke ich mich 
auch bei allen Vereinsmitgliedern, die durch Ihre Unterstützung und freiwillige Mitarbeit 
zur Durchführung dieses Festes beitragen. Ich wünsche allen Gästen und Besuchern 
schöne und gesellige Stunden hier in Oberegg und den Schützinnen und Schützen eine 
ruhige Hand und „Gut Schuss“.

Reinhard Hörmann 1. Vorstand Schützenverein „Heideröslein“ und Sportverein Oberegg e.V.

Sehr geehrte Schützinnen und Schützen,

herzlich willkommen heiße auch ich Sie zum Gauschießen in Oberegg. Ich freue mich 
auf alle Schützinnen und Schützen die unser Gauschießen besuchen werden. Nach 34 
Jahren ist es nun wieder soweit. Die Vorbereitungen sind abgeschlossen und man spürt 
wie die Tage näher kommen. Eine Menge Arbeit wird uns erwarten, aber Arbeit verbindet 
und fördert die Kameradschaft im Verein. Nicht nur der Schützenverein, sondern ganz 
Oberegg freut sich auf dieses nicht alltägliche Fest. Wir werden alles versuchen, um unse-
ren Besuchern beste Schießbedingungen, Kameradschaft und Harmonie zu geben. Unser 
Ziel ist es, über die Gemeinde hinaus, Menschen für den Schießsport zu begeistern und 
zu gewinnen. Auch die Geselligkeit darf an diesen Tagen nicht zu kurz kommen. Ich freue 
mich auf jeden Schützen der in Oberegg seine Zielsicherheit zeigen will, mit uns feiert, 
gerne zu uns kommt und sich hier wohlfühlt. Nach 3 Wochen wird dieses Fest wieder auf 
die Reise gehen, und ein anderer Verein vom Sportschützengau Mindelheim darf sich auf 
ein weiteres Gauschießen freuen.

Ich wünsche allen „Gut Schuss“, beste Gesundheit und einen gemütlichen Aufenthalt  
beim Schützenverein Heideröslein  Oberegg

Winfried Bräckle  –  1. Schützenmeister

GruSSwort des 1. Vorstands des Schützenvereins 
Heideröslein“ und Sportverein Oberegg

GruSSwort des Schützenmeisters                                                                    
Heideröslein Oberegg



Senioren-
Meisterprämie

Senioren-Preis

SchieSSprogramm: 53. Gauschießen 

Festscheibe Luftgewehr und Luftpistole

SCHIESSZEITEN:

Donnerstag 	09.06.2011 	nach der Eröffnungfeier

Freitag 	 10.06.2011 	16:00 Uhr

Samstag 	 11.06.2011 	14:00 Uhr

Sonntag 	 12.06.2011 	14:00 Uhr

Montag 	 13.06.2011 	 14:00 Uhr

Dienstag 	 14.06.2011 	 17:00 Uhr

Mittwoch 	 15.06.2011 	 17:00 Uhr

Donnerstag 	16.06.2011 	 17:00 Uhr

Freitag 	 17.06.2011 	 16:00 Uhr

Samstag 	 18.06.2011 	 10:00 Uhr

Punktscheibe

Punktprämie

Meisterscheibe

Meisterprämie

Senioren-
Meisterscheibe

Leistungsabzeichen Luftgewehr 
Luftpistole – Die neue Leistungs­
nadel des BSSB kann jeder 
teilnehmende Schütze zum Preis 
vopn 3,80 € erwerben

Datenschutz: Die Teilnehmer sind 
mit der elektronischen Speicherung 
der wettkampfrelevanten Daten und 
der Veröffentlichung im Internet und 
in den Publikanten des BSSB und 
DSB sowie deren Untergliederungen 
einverstanden.

Der Schützenverein 
Heideröslein Oberegg 

wünscht allen Teilnehmern 
„Gut Schuss“ und 

einen angenehmen 
Aufenthalt in Oberegg!

Preisverteilung:
Sonntag 26.06.2011 13:00 Uhr

Bänderausgabe jeweils bis 22.30 
Uhr. Bei Bedarf kann die Bänderausgabe 
verlängert werden. Am Samstag, 18. Juni 
letzte Bänderausgabe um 22 Uhr. 



SchieSSprogramm: 53. Gauschießen vom 09. Juni – 30. Juni 2011 in Oberegg

Gauschützenkönig 2011

Meistbeteiligung

Gaujugend- 
schützenkönig 2011

SCHIESSlokal: EINLAGE:

Festzelt in Oberegg mit 60 Schießständen

10 Schlingenstände sind vorhanden

Entfernung 10 Meter

Munition an der Anmeldung erhältlich

Das Schießprogramm wurde dem Gauschützenmeisteramt vorgestellt und wird von ihm für gut befunden.

Luftgewehr 	 8,00 €

Jungschützen Luftgewehr 	4,00 €

Luftpistole 		 8,00 €

Jungschützen Luftpistole 	 4,00 €

Gau-Jugendscheibe

Gau-Schülerscheibe
Jugend-Meisterprämie

Schüler-Meisterprämie

Schüler- / Jugend-
Meisterscheibe

Punktscheibe – Luftpistole

Meisterscheibe – Luftpistole

Meisterprämie – Luftpistole

Punktprämie – Luftpistole

Mit der Einlage sind 10 Schuss Punkt / Meister und 1 Schuss auf Bezirkskönig bezahlt.



Chronik des Schützenvereins 
Heideröslein Oberegg

1904 	 Vereinsgründung im Gasthaus Leichtle in Oberegg

	 Zimmerstutzen Schützengesellschaft Haideröslein Oberegg

1923	 Fahnenweihe unserer Vereinsfahne

1944	 Die Zimmerstutzen werden von den Besatzungsmächten beschlagnahmt, der Verein ruht 

1949 	 Zusammenschluss des Kraftsportvereins mit dem Schützenverein, und dem  
	 kath. Burschenverein Oberegg / Unteregg und Bayersried mit dem gemeinsamen Namen 
	 Sport und Heimatverein Oberegg	

1952	 Ausgliederung und Neugründung des Schützenvereins Heidenröslein Oberegg

1963	 Gründung einer Fußballabteilung

1964	 Gauschießen in Oberegg

1977	 Gauschießen in Oberegg

1978	 Umbau / Anbau im Gasthof Leichtle von Duschkabinen und 6 Schießständen

1979	 Eintrag in Vereinsregister und Namensänderung auf 
	 Schützenverein Heideröslein und Sportverein Oberegg e.v.

1980	 August Hörmann wird Gauschützenkönig

1986	 Neuweihung der Vereinsfahne

1986	 Martin Kohler wird Gauschützenkönig

1987	 Gründung einer Gymnastikgruppe mit Eingliederung in den Gesamtverein

1997	 Erstgespräche und Planungen eines Sport- und Schützenheimes am Sportplatz in Oberegg

1999	 Spatenstich für den Neubau des Sport- und Schützenheimes in Oberegg  –  
	 Vorstandschaft von 1999 
	 1. Vorstand: Xaver Sirch 
	 2. Vorstand und Schützenmeister: Albert Preißinger 
	 3. Vorstand und Abteilungsleiter Fußball: Franz Halla 
	 Kassier: Willi Fleschhut 
	 Schriftführerin: Silke Denk  

2002	 14. Juli Einweihung des neuen Sport und Schützenheimes in Oberegg 
	 Nach zweijähriger Planungsphase fand am 24. Juli 1999 der Spatenstich für  den Neubau statt.  
	 Weitere 3 Jahre später konnte am 14. Juli 2002 das „Sport- u. Schützenheim Oberegg“ offiziell  
	 eingeweiht werden. Beachtlich hierbei ist , dass für dieses schöne Vereinsheim ca. 25.000 
	 freiwillige Helferstunden und ca. 75.000 Euro Geld- u. Sachspenden geleistet wurden.  
	 Und dies nicht nur von Mitgliedern, sondern auch vom größten Teil der Bevölkerung aus Oberegg.



Damals begann dieser „Kraftakt“ – 
heute sind wir stolz darauf was wir geschaffen haben.

2004	 100 jähriges Vereinsjubiläum

2008	 Meldung einer Luftpistolenmannschaft und einer 5. Luftgewehrmannschaft

2009	 Das Maibaumschießen wird begonnen – (Unterstützt den Maibaumbrauch)

2010	 Reinhard Hörmann wird Landesschützenkönig in München

2011	 Die 1., 2. und 3. Mannschaft wird Meister im RWK

	 Mitgliederzahl von 2002: 323	  Mitgliederzahl 2011: 478

	V orstandschaft und Schützenausschuss  2011: 
	 1. Vorstand: Reinhard Hörmann 
	 2. Vorstand und Schützenmeister: Winfried Bräckle 
	 3. Vorstand und Abteilungsleiter Fußball: Franz Halla 
	 Kassier: Willi Fleschhut 
	 Schriftführerin: Verena Binzer 
	 2. Schützenmeisterin: Silke Denk 
	 Sportleiter Schießen: Alexander Preißinger 
	 Jugendleiter: Andreas Pumm  –  Andreas Binzer

	 Wünsche allen Schützinnen und Schützen  „Alles Gute und Gut Schuss“

	 Schützenmeister Winfried Bräckle



Schießrichtlinien

Schießerleichterung für Senioren bis Jahrgang 1955

Senioren dürfen entweder auf einem Hocker ohne Lehne sitzend freihändig schießen oder eine Pendelschnur verwenden. Dabei darf die zweite Hand nicht nur zum 
Einrichten der Waffe verwendet werden, sondern das Gewehr am Vorderschaft von unten oder oben fixieren. Ein sichtbarer Abstand zwischen der Hand und dem Hilfs­
mittel muss vorhanden sein. Die zweite Hand darf nur zwischen Schlinge und Abzugbügel angelegt werden. Ein Federbock oder Auflagebock ist nicht zugelassen!!!

Gau-Mannschaftswettbewerb 2

(Schüler-, Jugend-, Junioren-, Damen-, Altersklasse-, Seniorenklasse)
40 Schuss (Schüler 20 Schuss), Mannschaftseinlage 10,00 €
Mannschaftsstärke 5 Starter, von denen die besten 3 gewertet werden. Jeder Verein kann beliebig viele Mannschaften pro Klassen melden. In diesem Wettbewerb 
darf ein Starter in einer Wettkampfstärkeren Klasse starten, wenn sein Verein in seiner Klasse keine Mannschaft meldet. Es darf jedoch nur eine Wettkampfklasse 
höher gestartet werden. Teilnehmer am Gau-Mannschaftswettbewerb 1 sind in dieser Klasse startberechtigt.  
Achtung: Klasseneinteilung der Schüler- und Jugendklasse stimmt nicht mit der Sportordnung überein: Schülerklasse (1997 – 1999), Jugendklasse  
(1994 – 1996), Damenklasse (1956 – 1990), Altersklasse (1956 – 1965), Seniorenklasse (1955 und älter), Juniorenklasse (1991 – 1993).

Gau-Mannschaftswettbewerb 1 

(RWK-Einteilung) | 40 Schuss, Mannschaftseinlage 10,00 €
Startberechtigt sind alle Mannschaften, die am RWK 2011 teilgenommen haben. Die Klasseneinteilung wird analog dem RWK vorgenommen, jedoch entfällt die 
Trennung der Gruppen.
Luftgewehr:	 Bezirksliga und höher, Gauoberliga, A-Klasse, B-Klasse, C-Klasse, D-Klasse, E-Klasse
Luftpistole:	 Gauoberliga und höher
Die Durchführung des Gau-Mannschaftswettbewerbes erfolgt gemäß der RWK-Ordnung des BSSB und der Ausschreibung zum RWK im Gau Mindelheim für das 
Sportjahr 2011, jedoch ist kein Start eines Mannschaftsschützen als Ersatzmann in einer anderen Mannschaft möglich.

Finalschießen am Sonntag, den 19.06.2011

Am Sonntag, den 19.06.2011 wird ein Finalschießen für Luftpistole und Luftgewehr, sowie für Luftgewehr Jugendklasse abgehalten. 
Alle Finalteilnehmer erhalten eine Urkunde, der jeweilige Sieger erhält eine Ehrengabe des Schützengaus Mindelheim.
Teilnahmeberechtigt sind die jeweiligen 8 besten Schützen auf Gaueinzelmeisterschaft der Disziplinen:
Luftgewehr Jugend (Jahrgang 1994 bis 1999, bei Schützen der Schülerklasse wird das Ergebnis der Gaueinzelmeisterschaft verdoppelt!)
Luftgewehr offene Klasse (Jahrgang 1993 und älter)
Luftpistole (ohne Klassenunterteilung
Wertungssichttag ist Samstag, 18.06.2011
Alle Finalteilnehmer werden bis Sonntag den 19.06.2011,14 Uhr benachrichtigt und haben sich spätestens 30 Minuten vor dem jeweiligen  
Finale bei der Schießleitung einzufinden. 	
Startzeiten:	 19 Uhr Finalschießen Luftgewehr Jugend
		  20 Uhr Finalschießen Luftpistole
		  21 Uhr Finalschießen Luftgewehr Offene Klasse
Wertung: 10 Schuss auf Zehntel Ringe ( Nur Finalserie, Qualifikationsergebnis zählt nicht 

Gaueinzelmeisterschaft 2011

40 Schuss (Schüler 20 Schuss)
Auf dieser Scheibe kommen in der Schützenklasse (1966 – 1990) 10 Meisterschaftsabzeichen zur Verteilung. In der Schülerklasse (1997 – 1999), Jugendklasse  
(1994 – 1996), Juniorenklasse (1991 – 1993), Damenklasse (1956 – 1990), Altersklasse (1956 – 1965), Seniorenklasse (1955 und älter) und in der Pistolenklasse 
kommen jeweils 5 Meisterschaftsabzeichen zur Verteilung. Die Meisterschaften müssen auf Punkt-Meister Serien geschossen werden. Bei einem Start im Gau-Mann­
schaftswettbewerb 1 wird das Ergebnis dieses Wettkampfes als Gaueinzelmeisterschaft gewertet. Wenn ein Schütze nicht im Gaumannschaftswettbewerb 1 startet 
sondern im Gaumannschaftswettbewerb 2 so wird dieses Ergebnis als Gaueinzelmeisterschaft übernommen. Jeder Schütze, der die Gaueinzelmeisterschaft bzw. den 
Gau-Mannschaftswettbewerb schießt, hat die Bänder bei der Scheibenausgabe durch den ausrichtenden Verein abstempeln zu lassen. Ergebnisse der Mannschafts­
wettbewerbe sind nicht übertragbar, d. h. sie gelten jeweils nur für einen Mannschaftswettbewerb. Die Gruppensieger der Gaumannschaftswettbewerbe erhalten 
jeweils einen Zinnbecher, dem 2. und 3. Sieger werden silberne Taler überreicht.

Allgemeine Bestimmungen: 

1. 		 Das Schießen ist offen für Mitglieder, die in einem Verein des Gaues Mindelheim Stammmitglied sind, sowie geladene Ehrengäste.
2. 		 Die Einlage muss durchgeschossen werden.
3. 		 Unbeschossene Bänder können nicht deponiert werden. Geknickte Scheibenbänder werden nicht gewertet. Weist ein Band 11 oder mehr Schüsse auf,  

	 wird der beste bzw. die besten Schüsse gestrichen.
4. 		 Eine Stundung der Einlage und Rückvergütung bezahlter Einlage findet nicht statt. Übertragung von bereits gelösten Bändern ist unzulässig.
5. 		 Bei Andrang kann die Schießzeit von der Schießleitung beschränkt werden.
6. 		 Jeder Schütze wird gebeten, bei Beobachtung von Unregelmäßigkeiten sofort der Schießaufsicht Mitteilung zu machen. Unregelmäßigkeiten,  

	 auch nur der Versuch zu solchen, ziehen den Ausschluss vom Schießen und Preisverlust nach sich. Auch sonstige Vorgänge, die einer etwaigen  
	 Klärung bedürfen, sind vom beobachteten Schützen sofort der Schießleitung melden.

7. 		 Bei eintretenden Ereignissen, die einen glatten Verlauf des Schießens in Frage stellen, bleibt die Verlegung des Schießens vorbehalten. 
	 Ersatzansprüche können nicht gestellt werden.

8. 		 Nicht abgeholte Preise werden nicht nachgesandt.
9. 		 Reklamationen können nur berücksichtigt werden, wenn sie bis 24.06.2011  eingegangen sind. (Festausschuss)
10. 	Bei Reklamationen sind 20,00 € zu hinterlegen. Ist die Reklamation berechtigt, wird der hinterlegte Betrag zurückerstattet.  

	 Bei unberechtigten Reklamationen verfällt der Betrag zu Gunsten des ausrichtenden Vereins.
11. 	Für die Richtigkeit der Bänder und die Eintragung von Serien und Blattl ist der Schütze selbst verantwortlich.
12. 	Für die Durchführung des Schießens und für die Beschaffenheit der Sportwaffe hat die Schießordnung des BSSB und die Sportordnung des DSB Gültigkeit, 	

	 soweit im Scheißprogramm nichts anderes vorgesehen ist. Eine Sicherheitsfahne oder dergleichen ist für alle Schützen Vorschrift.
13. 	Optische Zielmittel (Adlerauge) mit maximal 1,5-facher Vergrößerung können allgemein verwendet werden. 
14. 	Bei Verlust der Bolette werden alle Festbänder auf der neuen Bolette gestrichen. 
15. 	Jeder Verein muss eine Person für die Festpreise abstellen, nicht abgeholte Festpreise verfallen innerhalb 14 Tage dem Ausrichter des Gauschießens 
16. 	Jeder der eine Waffe transportiert, muss diese in einem abgesperrten Koffer oder in einem absperrbaren Gewehrsack transportieren (DSB / BSSB).


